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Der Grabser Luca Wilhelmi erreicht an den Europameisterschaften in Kriens Platz zehn.
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Mit ihrer Leistung zufrieden: Vier Buchser Judokas kämpften am
Ranking-Turnier in Altstätten.

Luca Wilhelmi auf Platz zehn
an U19-Europameisterschaften
SQUASH. Dieses Jahr wurden die
U19-Europameisterschaften in
der Schweiz ausgetragen. Gast-
geber war der Squashclub Kriens.
Die 64 Teilnehmer im vollen
Tableau lieferten sich harte und
spannende Matches von Samstag
bis Dienstag.

Souverän trotz Lospech

Mit dabei war der Grabser
Luca Wilhelmi mit einer Setzung
von 13 bis 16. Mit etwas Lospech
war vorprogrammiert, dass er in
der dritten Runde auf die Num-
mer eins des aktuellen Europa-
Rankings trifft. Dadurch liess
sich Wilhelmi aber nicht ver-
unsichern. Er konnte das Erst-
rundenspiel gegen den Spanier

Enrique Garcia mit 11:3, 11:3 und
11:5 klar gewinnen. Im nächsten
Spiel gegen Oisin Dunne aus
Irland fand Luca Wilhelmi
schwer ins Spiel und lag zuerst
mit 8:11 und 8:11 im Rückstand.
Er konnte dann aber durch ge-
duldigeres Spiel die folgenden
Sätze mit 11:7, 11:3 und 11:8 für
sich entscheiden.

Gegen die Nummer 1

In der Folge traf er dann, wie er-
wartet, auf die aktuelle Nummer
eins Europas, Benjamin Aubert
(Frankreich). Ihn konnte der
Grabser erstmals fordern und zu
Fehlern zwingen, unterlag dann
aber trotzdem in vier Sätzen mit
5:11, 3:11, 12:10 und 6:11.

Fortan ging es um die Klassie-
rungsspiele. Zuerst gegen den
als 5 bis 6 gesetzten Kyle Finch
(England), den er in einem engen
Match mit 11:5, 9:11, 10:12, 11:6
und 11:7 schlagen konnte. In der
nächsten Partie traf Wilhelmi er-
neut auf einen besser gesetzten
Spieler aus England. Gegen
Matthew Broadberry benötigte er
aber nur drei Sätze, um am Ende
jubeln zu können. So qualifizierte
sich Luca Wilhelmi für das Spiel
um Platz neun. Dort bekam er es
erneut mit einem Franzosen zu
tun. Die Partie gegen Sébastien
Bonmalais verlief sehr ausge-
glichen. Im fünften Satz unterlag
Wilhelmi schliesslich knapp mit
9:11. (pd)

Buchser mit zwei dritten
Plätzen am Ranking-Turnier
JUDO. Am Internationalen Rhein-
taler Ranking-Turnier in Altstätten
waren auch vier Judokas vom
Judo-Club Buchs mit von der
Partie. Am Samstag bei den Her-
ren –90 kg waren Roman Eggen-
berger und Reto Enderlin im Ein-
satz. Beide kämpften stark und
erreichten den guten dritten
Platz. Am Sonntag ging es dann
in der Kategorie Schüler A U15
zur Sache.Elias Hardegger(–45 kg)
traf im ersten Kampf auf Aliev
aus Hohenems, welchen er mit
Ippon auf die Matte schickte.
Auch seinen zweiten Gegner von

Nippon Basel bezwang Hard-
egger mit Ippon. Im Kampf um
den Finaleinzug konnte sich
Hardegger nicht durchsetzen und
musste den Gang in die Hoff-
nungsrunde antreten. Dort
musste er sich abermals knapp
geschlagen geben und beendete
das Turnier schliesslich auf Platz
fünf. Fabian Tischhauser (–50 kg)
hatte keinen guten Tag erwischt.
Im ersten Kampf verlor er gegen
den späteren Sieger und auch im
zweiten Kampf gab es kein
Durchkommen – somit war für
ihn das Turnier gelaufen. (pd)
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Strahlende Gesichter: Der Flöser Nachwuchs holte in der Kidsliga in Chur mehrere Medaillen.

Erfolgreiche Kids und Masters
An der Kidsliga in Chur überzeugte der Flöser Nachwuchs einmal mehr mit guten Leistungen und mehreren
Podestplätzen. Bei den Masters-Schwimmern, die in Kloten an den Start gingen, regnete es ebenfalls Medaillen.

SCHWIMMEN. An der dritten Kids-
liga, die im Hallenbad Sand in
Chur durchgeführt wurde, holte
sich die achtjährige Maddalena
Corazza in ihrer Alterskategorie
souverän zwei erste Ränge. Zu-
erst über 50 Meter Brust und
später noch über 100 Meter
Crawl mit Rollwende. Ausserdem
schwamm sie über 25 Meter
Crawl-Beinschlag auf Rang zwei.
Ihr um zwei Jahre jüngerer Bruder
Giovanni Corazza schaffte in sei-
ner Alterskategorie jeweils einen
zweiten Platz über 25 Meter
Rücken-Beinschlag und über
50 Meter Rücken mit Rollwende.

Schnelle Mädchen

Die neunjährige Leonie Menzi
wurde über 200 Meter Crawl mit
Rollwende Zweite und schaffte
es über 100 Meter Lagen als
Dritte noch einmal aufs Podest.
Einen dritten Rang gab es eben-
falls für die siebenjährige Nola
Menzi über 25 Meter Rücken-
Beinschlag. Der acht Jahre alten
Inès Gaillardin gelangen die
50 Meter Crawl-Beinschlag sehr
gut. Sie belegte Rang zwei. Am
Podest vorbei schwamm die
achtjährige Diana Maria Marques
über 100 Meter Crawl mit Roll-
wende, wo sie mit persönlicher
Bestzeit Vierte wurde.

Starke Konkurrenz

Bei den acht- und neunjähri-
gen Jungs waren die ersten drei
Plätze hart umkämpft. Silas Vogt
gelangen ein zweiter Rang über
100 Meter Crawl mit Rollwende
und ein dritter Rang über
25 Meter Crawl-Beinschlag.
Auch der achtjährige Hugo Gail-
lardin schlug über 200 Meter
Crawl mit Rollwende als Zweiter

an. Der neunjährige Francisco
Zanatta Janzen belegte über
100 Meter Crawl mit Rollwende
mit einer persönlichen Bestzeit
den undankbaren vierten Rang.

Zum Abschluss des Wett-
kampfs gaben die zwei Flöser
Mixed-Staffeln nochmals alles.
Maddalena und Giovanni Co-
razza, Julius Schiedt und Diana
Maria Marques schwammen die
4×50 Meter Crawl mit einer neuen
Bestzeit. Der 4×50-Meter-Lagen-
Staffel mit Hugo und Inès Gail-
lardin, Rihen Trabelsi und Leonie

Menzi gelang sogar noch ein
dritter Rang zur Krönung des
erfolgreichen Tages.

Medaillen und Bestzeiten

Während die jüngsten Vereins-
mitglieder sich an der Kidsliga
massen, starteten zwei der ältes-
ten, Jorge Diez Etcheverry und
Saskia De Klerk, am Schluefi-
Meeting in Kloten. Dort erlebte
die 26jährige De Klerk einen
wahren Goldregen. Mit drei
Goldmedaillen und einer Silber-
medaille kann sie auf einen

hervorragenden Kurzbahn-Wett-
kampf zurückblicken. Ihr gelang
über 50 Meter Delphin in 31,51
eine neue persönliche Bestzeit.
Ausserdem sicherte sie sich zwei
Clubrekorde: Die 50 Meter Rücken
schaffte sie in 32,13 und die
200 Meter Freistil in 2:24,30. Nur
über 50 Meter Freistil blieb sie
knapp über ihrer persönlichen
Bestzeit, holte sich aber Gold. Er-
freulich auch, dass sie beim IBK-
Cup in der Gesamtwertung den
hervorragenden ersten Rang be-
legte. Auch Jorge Diez Etcheverry,

der 43jährige Sprintspezialist,
zeigte ausgezeichnete Leistun-
gen. Er schwamm drei persön-
liche Bestzeiten über 50 Meter
Freistil (26,87 – Rang zwei),
50 Meter Rücken (32,28 – Rang
zwei) und 200 Meter Freistil
(2:12,82 – Rang vier). Über
50 Meter Delphin blieb er knapp
über seiner Bestzeit, gewann
aber dennoch zu seinen zwei
Silbermedaillen noch eine bron-
zene dazu. Beim IBK-Cup durfte
er noch dazu aufs Silbertreppchen
steigen. (mw)

Eine Nullnummer
in Gibraltar
FUSSBALL. Die Liechtensteiner
Nationalmannschaft startet mit
einem Unentschieden in das
neue Jahr. Im Rahmen eines
Testspiels trennen sich Liechten-
stein und Gibraltar am Mitt-
wochabend 0:0. Das Team von
LFV-Nationaltrainer René Pau-
ritsch besass im Victoria Sta-
dium von Gibraltar vor allem vor
der Pause gute Chancen, um in
Führung zu gehen. Der Schieds-
richter liess ein Freistosstor von
Franz Burgmeier in der 36. Mi-
nute nicht zählen. Es war das
erste Mal überhaupt, das die
A-Nationalteams aus Liechten-
stein und Gibraltar aufeinander-
trafen. (wo)

Vertrag mit Staub
verlängert
FUSSBALL. Drittligist FC Schaan
setzt weiterhin auf sein sport-
liches Führungsteam. Der Wer-
denberger Cheftrainer Natha-
nael Staub und Co-Trainer Lucas
Eberle betreuen auch in der
nächsten Saison die erste Mann-
schaft, das gibt der FCS in einer
Medienmitteilung bekannt. Zu-
dem bleibt dem Fanionteam
auch Masseur Alex Quaderer
erhalten. «Sie haben einen super
Job gemacht, und uns war es
wichtig, dieses Engagement
frühzeitig kundzutun, damit
man auch früh genug mit den
Planungen für die kommende
Saison beginnen kann», so Fa-
bian Baumgartner, Sportchef des
FC Schaan, in der Medienmittei-
lung. (pd)
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Niederlage trotz
guter Leistung
VOLLEYBALL. Im zweitletzten Spiel
der NLA-Saison konnte Volley
Toggenburg beim 1:3 gegen
Schaffhausen mit einem Satz-
gewinn erneut einen Teilerfolg
verbuchen. Volley Toggenburg
setzte die internationale Multi-
kulti-Truppe mit starken Services
unter Druck und gewann ver-
dient den zweiten Satz.

Die Ausgangslage vor dem
Spiel war klar: Volley Toggenburg
gab letzte Woche den freiwilligen
Abstieg in die NLB bekannt. Weil
mit Lugano nur ein Team aus der
NLB aufsteigen will, entfallen die
Barragespiele. Damit steht fest,
dass kein weiteres NLA-Team um
den Ligaerhalt kämpfen muss.
Trotzdem hatte sich Schaffhausen
für das letzte Heimspiel der ver-
korksten Saison viel vorgenom-
men. Melanie Pauli setzte so voll
auf die ausländischen Power-
Angreiferinnen: Fünf Spielerin-
nen aus der ganzen Welt mit
den zwei Schweizerinnen Zaugg
und Widmer standen über
die ganze Spieldauer auf dem
Feld.

Doch auch gegen dieses inter-
nationale Aufgebot musste sich
Volley Toggenburg keineswegs
verstecken, erst gegen Ende des
Spiels zeigte sich ein Klassen-
unterschied. Vor allem im vier-
ten Satz fand Volley Toggenburg
kein Rezept mehr gegen das
immer stärker spielende Heim-
team. Die Munotstädterinnen
steuerten so auf einen standes-
gemässen Sieg im letzten Heim-
spiel zu. (pd)
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